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Frau Oberbürgermeisterin 
Stefanie Seiler 
Maximilianstrasse 100 
 
67346 Speyer 
 

Speyer, 07.09.2020 

 
Betreff: Erweiterung der Thermographie auf das gesamte Stadtgebiet 
  
  
  
Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin Seiler, 
  
wir, die Kooperation aus CDU, Bündnis90/Die Grünen und SWG, stellen den 
nachfolgenden Antrag, mit der Bitte um Beratung und Beschlussfassung in 

der Stadtratssitzung am 24.09.2020. 

  

Vorbemerkung: 

 

Speyer war die erste Kommune in Rheinland-Pfalz, die mit Mitteln des 
Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit 
(BMUB) als Leuchtturmmodell zur Anpassung an die Folgen des 
Klimawandels gefördert wurde. 
 
Zwischen 2012 und 2015 wurden in dem Projekt "Klimawandel Speyer 
folgen" verschiedene Aspekte beleuchtet und herausgearbeitet. Die 
Ergebnisse sollten in Stadtentwicklung, Wirtschaft, Tourismus und 
Gesundheit Berücksichtigung finden. 
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Am 24.03.2014 fand auf Antrag der CDU als eine Maßnahme im Rahmen 
dieses Projektes der "Abend der Thermographie" statt. 
Gebäudebesitzerinnen und -besitzer aus dem damals definierten 
Projektgebiet konnten sich die zuvor erstellten Wärmebilder ihrer Häuser 
anschauen und ausdrucken lassen. Sie erhielten dadurch Informationen 
über die Qualität Ihrer Dachdämmung, also einem wichtigen Baustein des 
energetischen Zustands. 
 
Dieses Angebot erfuhr eine überwältigende Resonanz. Positiv wurde auch 
bewertet, dass vor Ort zeitgleich zur Präsentation Informationen über 
mögliche Energieeinsparpotentiale und die entsprechenden 
Sanierungsmaßnahmen eingeholt werden konnten. 
 
Antrag: 

 
Wir beantragen hiermit, die damals nicht einbezogenen Bereiche der Stadt 
ebenfalls thermographisch zu analysieren, die Ergebnisse den 
Hausbesitzerinnen und -besitzern zur Verfügung zu stellen und mögliche 
Fördergelder dafür zu akquirieren.  
Alternativ wäre auch denkbar, bei der nächsten Überfliegung der 
Fernwärmeleitungen das gesamte Stadtgebiet thermographisch neu zu 
erfassen und mit dem Angebot einer Beratung wieder vorzustellen. 
 
 
Darüber hinaus bitten wir Sie, uns zu informieren, welche 
Sanierungsmaßnahmen die Stadt Speyer auf der Grundlage der 
thermographischen Untersuchung von 2013 für ihre eigenen Gebäude 
ergriffen hat bzw. welche weiteren geplant sind. 
 
Welche zusätzlichen Schritte kann die Stadt Speyer mit den Bürgerinnen 
und Bürgern gehen oder unterstützen, um die thermographische 
Untersuchung und Sanierung von Gebäuden im Stadtgebiet 
voranzubringen? 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
gez.  
 
 
Dr. Axel Wilke  R. Keller-Mehlem Hannah Heller 
CDU  CDU Bündnis 90/Grüne 


